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Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und GamStag . — Preis vierteljährlich hier mit Trägerlohn SO »s, in dem Bezirk 1 ^ außerhalb des Bezirks 1 ^ 20

Monats -Abonnements nach Verhältnis . — Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift bet einmaliger Einrückung 9 - s, bei mehrmahliger je 6 ŝ.

^ 48. Nagold, Samstag den 87. Marz 1897.

Amtliches. j
Die Frühjahrskontrolversammlungen
im Jahre 1897 finden im Kontrolbezirk Nagold
wie folgt, statt : >

Kontrolstation Altensteig-Stadt am 1. April,!
9 Uhr vorm, beim neuen Schulhaus für die Gemein¬
den Altensteig-Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck, Ebers¬
hardt , Egenhausen, Garrweiler , Gaugenwald , Spiel-
Herg, Ueberberg, Walddorf , Warth . !

Kontrolstation Simmersfeld am 1. April , 2 Uhr
nachm, bei der Kirche für die Gemeinden Beuren,
Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrolstation Haiterbach am 2. April , 8 /̂2  Uhr
vorm , bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf, Oberthalheim,
Schietmgen , Unterschwandorf, Unterthalheim.

Kontrolstation Nagold am 2. April , 1*/- Uhr
nachm, bei der Turnhalle für die Gemeinden Eb-
hausen, Emmingen , Jselshausen , Mindersbach , Na¬
gold, Pfrondorf , Rohrdorf.

Kontrolstation Wildberg am 3. April , 8*/r Uhr
vorm , im Forsthof für die Gemeinden Effringen,
Gültlingen , Nothfelden, Schönbronn , Sulz , Wenden,
Wildberg.

Juden Kontrollversammlungen habenzu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und Landwehr 1. Auf¬
gebots, die Dispositionsurlauber , Reservisten und
Landwehrleute I . Aufgebots einschließlich der Halb¬
invaliden , sowie sämtliche Ersatz-Reservisten.

Militärpässe und Führungszeugnisse find mit zur
Stelle zu bringen , Orden und Ehrenzeichen sind an¬
zulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung
mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen, weil
-Letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Calw , den 10. März 1897.
Bezirkskommando.

Vorstehendes ist i« de« Gemeinden durch die
Ortsvorstände wiederholt auf ortsübliche Weife be¬
gannt zu geben.

Daß dies geschehen, ist dem Hauptmeldeamt in
CalG anzuzeigen, desgleichen, daß behufs Messen
der Füße der Mannschaften ein größeres Lokal, bei
kalter Witterung geheizt, bereit gehalten wird.

Nagold , den 11. März 1897.
_ K. Oberamt . Ritter.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft und des K. Statistischen Landesamts , betr. die
Aufstellung «. Verbreitung von Witternngsanssichteu.

Von der meteorologischen Zentralstation wird täglich
1) auf Grund der ihr bis 10'/2  Uhr vormittags

von inländischen und ausländischen Beobachtungs-
ftationen zugehenden telegraphischenMeldungen über
die Witterung um 8 Uhr morgens desselben Tags die
mutmaßliche Witterung des folgendes Tages abgeleitet.

Mit höherer Ermächtigung werden diese Witter¬
ungsaussichten im Sommer 1897 für die 4 Mo¬
nate Juni bis September auf Kosten der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft je gegen 11 Uhr vorm,
nach Hohenheim , sowie an diejenigen landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereine , welche die Zusend¬
ung wünschen und für den öffentlichen Anschlag der
Vorhersagen an geeigneter Stelle Vorsorge getroffen,
sowie eine Kontrolle der Vorhersagen eingerichtet
haben, telegraphisch befördert werden.

Diese täglichen Witterungstelegramme können
-auch von Gemeinden, Korporationen , Vereinen und

Privatpersonen unmittelbar gegen eine vom Empfänger
zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt  bezogen
werden, in welcher Beziehung das K. Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten, Abteilung für die
Verkehrsanstalten folgendes festgesetzt hat:

Die Witterungstelgeramme werden wie dringende
Privattelegramme behandelt und haben daher den
Vorrang vor anderen Privattelegrammen ; sie können
im Monats -Abonnement und im vierteljährlichen
Abonnement bezogen werden mit der Maßgabe , daß,
wenn die einzelnen täglichen Witterungstelegramme
(einschließlichder Adresse) nicht mehr als 8 Worte
enthalten, die feste, voraus zu bezahlende Abon¬
nementsgebühr beträgt:

für 1 Monat . . . . 10
für 1 Vierteljahr . . . 24
für jeden weiteren Monat 8 ^ mehr.

Für jedes weitere Wort , welches die einzelnen
Witterungstelegramme über 8 haben sollten, ist die
gewöhnliche tarifmäßige Gebühr von 5 Pfg . nach¬
zubezahlen. Nach den bei der meteorologischen Zentral¬
station getroffenen Anordnungen wird übrigens dieser
Fall nur selten eintreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der täg¬
lichen Witterungsvorhersagen gegen ermäßigte Abon¬
nementsgebühr sind durch Vermittlung des nächst¬
gelegenen Telegraphenamts bei der K. Generaldirektion
der Posten und Telegraphen anzubringen.

2) Außerdem wird von der meteorologischen Zentral¬
station zwischen4 und 5 Uhr nachmittags unter Be¬
nützung der bis dahin weiter eingegangenenNachrichten
eine zweite Witterungsüdersicht mit Wetter¬
karte und Wettervorhersage  veröffentlicht und
in Stuttgart — wie bisher — an verschiedenen
Stellen angeschlagen.

Diese Wetterkarte kann im Postabonnement be¬
zogen, sowie bei der meteorologischen Zentralstation
(Büchsenstr. Nr . 51) täglich um 41'? Uhr abends
in Empfang genommen werden.

Der Abonnementspreis beträgt beim Bezug durch
die Post (ohne Bestellgeld)

vierteljährlich . . . 3 35 A
monatlich . . . . 1 ^ 15

wenn die Wetterkarte bei der meteorologischen Zentral¬
station abgeholt wird:

vierteljährlich 3
monatlich 1 ^

In letzterem Fall ist die Bestellung an das Sekre¬
tariat des K. Statistischen Landesamts zu richten.

Stuttgart,  den 1. März 1897.
K. Zentralstelle K. Statistisches

für die Landwirtschaft : Landesamt:
v. Ow. _ Zeller.

Bekanntmachung,
betr. die Umlage zur Bestreitung der Entschädigung
für auf polizeiliche Anordnung getötete rc. Tiere, sowie
zur Bestreitung der Entschädigung für an Milzbrand

und an Maul - und Klauenseuche gefallene Tiere.
Durch Verfügung des Kgl. Ministeriums des

Innern vom >8. d. M . (Staats -Anz. Nr . ist
der für das Jahr 189tz zu entrichtende Beitrag für
jedes Pferd auf 15 --Z, für einen Esel, ein Maul¬
tier oder einen Maulesel auf 15 iZ, für jedes Stück
Rindvieh auf 20 ^ festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Aufügen bekannt gemacht, daß
die in tz 13 der Ministerialverfügung vom 15. Jan.
1896 (Reg .-Bl . S . 11) für die Aufnahme der Vieh-
besttzer und ihres beitragspflichtigen Viehbestandes,
sowie für den Vollzug der Umlage erteilten Vor¬
schriften und Fristen (Aufnahme am 31. März rc.)
genau einzuhalten find.

Für die Belohnung der örtlichen Einbringer der
Beiträge sind die Bestimmungen in 8 15 der vor¬
genannten Ministerialverfügung maßgebend.

Die erforderlichen Formulare gehen den Ortsvor¬
stehern in den nächsten Tagen zu.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß die Be¬
stimmungen der 88  9 , 10, 63 und 65 bis 67 des
Reichsviehseuchengesetzes gleichzeitig mit der nach
Art . 5 des Ausführungsgesetzes erfolgenden Bekannt¬
machung des Einzugs der Beiträge der Tierbesitzer
von der Ortspolizeibehörde in der ortsüblichen Weise
zu veröffentlichen sind.

Nagold , den 26. März 1897.
K. Oberamt . Schüller , Amtmann.

Mürttembergischer Landtag.
Stuttgart,  23 . März . In der heutigen Sitzung

des Landtags wird die Beratung des Etats des Departements
des Innern fortgesetzt. Bei dem Kapitel Staats - und
Privatirrenanstalten kommt Minister v. Pischek  auf den
Fall Kuhnle zu sprechen. Er halte es für angezeigt , einen
kurzen Rückblick auf die vor 2 Jahren gegen das Jrrenwesen
erhobene Agitation zu werfen . Man sei damals in der
Hauptsache von 2 Anklagen ausgegangrn . Einmal habe
man behauptet , es werden geistig Gesunde in die Irren¬
anstalten verbracht . Zweitens habe man auf himmelschreiende
Mißstände in der Verwaltung hingewiesen . Nach nunmehr
2jähriger Prüfung , meist durch auswärtige Autoritäten,
habe sich in der ersten Beziehung auch nicht die Spur
davon gezeigt , daß auch nur ein einziger Gesunder in di«
Irrenanstalten verbracht worden sei. Auch die Herren
Kuhnle , Pfeifer u. s. w. seien nach dem Urteil anerkannter
Autoritäten auch jetzt noch nicht zum mindesten nicht geistig
intakt. Das Kapitel wird schließlich bewilligt , ebenso
Kap. 29 und Kap. 30 . Kap. 31, Kosten des Beterinärwesens,
je 62,000 ^ Denkler  spricht den Wunsch aus , ein Teil
der Kosten der Serum -Impfung gegen dre Rotlaufseuche
bei den Schweinen möge auf die Staatskasse übernommen
werden . Weiter giebt Redner der Ansicht Ausdruck, daß
bei dem großen Rindvieh -Import aus Tirol nach Württem¬
berg, Baden und Bayern auch mit Tuberkulose behaftetes
Vieh eingeführt werde . Es sei nun doch wohl wünschens¬
wert , wenn die betr. Regierungen gemeinsame Maßregeln
ergreifen , daß kein tuberkulöses Vieh hereinkommt. Aldinger
begrüßt auch Maßregeln , die gegen das Umsichgreifen der
Viehseuchen (Maul - und Klauenseuche) ergriffen werden.
Er möchte nur den Wunsch aussprechen , daß die Maßregeln
möglichst leicht angewendet werden , namentlich keine un¬
gleiche Anwendung Platz greife , auch nicht immer gleich
die Ortssperre verhängt werde . Weiter bittet Redner , der
Bezug von sog. Gesundheitsscheinen möge vereinfacht und
die Kosten für Diese Scheine auf die Staatskaffe genommen
werden . Tag bittet um weniger strenge Maßregeln gegen
die Krankheiten der Schafe . Schach schließt sich dem
Wunsche Aldingers an, ebenso Ratgeb . v. Pischek:  Der
Schweinerollauf hat großen Schaden angerichtet , im Vorjahr
500,000 Die von der Regierung angestellten Versuche
mit Tuberkulin haben einen Erfolg gehabt und soll die
Impfung im Lande möglichst verbreitet werden . Referent
Sachs ist ganz damit einverstanden , daß das Vorgehe«
gegen die Maul - und Klauenseuche den Oberämtern über¬
lasten wird ; wünschenswert werde es aber sein, wen»
Nachbarbezirke einheitlicher Vorgehen würden , als dies
bisher der Fall ist. Der Antrag Aldinger , soweit er dahin
geht, die Ausstellung von Gesundheitsscheinen für Vieh,
welches aus den mit der Ortssperre belegten Orten aus¬
geführt werden soll , zu erleichtern , wird angenommen , die
Kosten dafür auf die Staatskaffe zu übernehmen , aber
abaelehnt . Kap . 31 wird angenommen . Eine längere,
teilweise heftige Debatte entspinnt sich über eine Forderung
von 50,000 ^ zur Deckung des Fehlbetrags des landw.
Genossenschaftsverbandes . Der Antrag auf Zahlung von
50,000 ^ wird schließlich mit «S gegen 5 Stimmen an¬
genommen . Nächste Sitzung morgen . Tagesordnung : Fort¬
setzung der heutigen.

Hages-Meuigketten.
-s- Altnuifra,  25 . März . Der Hofbauer Joh . Äg.

Kaupp schlachtete gestern nachmttt . ein Schwein . Als da-
Borstentier zum Abbrühen in einen Zuber gebracht worden
war , umstanden einige Knaben denselben, den Metzger in
seiner Arbeit hindernd . Dieser trieb die wißbegierigen
Buben zurück. Einer derselben, der fünfjährige kräftig«
Zwillingssohn des HauSvatrrs entfernte sich rückwartSgehend
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und fiel dabei in einen Kübel voll bereitstehenden siedenden
Wassers, wodurch er sich das Gesäß und die angrenzenden
Körperteile elendiglich verbrühte . Aerztliche Hilfe wurde
sofort herbeigerufen, aber der arme verunglückte Bursche
scheint noch nicht außer Lebensgefahr zu sem.

Stuttgart , 22. März . Strafkammer . Die 24jähr.
ledige Fabrikarbeiterin K. Stücke!  von Neubulach OA.
Calw , welche unlängst in bekannter Weise zur Nachtzeit
in einem Haufe der Sulzerainstraße zu Cannstatt ihr drei
Wochen altes Kind aussetzte — weil fie kein Unterkommen
dafür fand und nur noch 15 -F besaß — auch dem Kinde
auf dem Standesamt zur Täuschung den Namen eines
ihrer vorigen Kinder „Emilie " beigelegt hatte , erhielt we¬
gen Aussetzung des Kindes (Strafminimum 6 Monate)
und wegen versuchter Unterdrückung des Personenstandes
insgesamt eine Monatliche Gefängnisstrafe.

Mehr als 30mal wurde in Berlin  am 22. d. Mts.
alarmiert . Gegen 7 Uhr und dann um 9 Uhr folgte Alarm
auf Alarm , so daß die Löschzüge in fortwährender Bewe¬
gung blieben. In fast allen Fällen handelte es sich um
Schaufenster- oder Gardinenbrände aus Anlaß der Illumi¬
nation . Das Nahen der Löschzüge in den von Schaulustigen
überfüllten Straßen gab mehreremale zu erregten Szenen
Veranlassung . Das Publikum flüchtete erschreckt und ängstlich
zu Seite , hiebei wurden Kinder von ihren Eltern getrennt,
diese suchten dann die Kinder, während die Kleinen weinend
nach ihren Müttern riefen. Der Feuerwehr war das
Vorwärtskommen sehr erschwert, weil sie sich in acht nehmen
mußte, nur keine Menschen zu überfahren . Die Brände
konnten sämtliche schnell gelöscht werden.

Berlin , 26. März . Die Berk. N . Nachr . sind
in der Lage, über das Befinden Fürst Bismarcks mitzu¬
teilen, daß ein stärkerer Anfall gastrisch-nervöser Ver¬
stimmung den Fürsten seit einigen Tagen länger als
sonst an das Bett fesselt und Schonung im Verkehr
fordert . Der Zustand ist jedoch nach ärztlicher An¬
sicht nicht bedrohlich.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Eine Luftballonpflanze.  Auf eine interessante

leicht zu ziehende Schlingpflanze, die aus Malabar ein¬
geführt wurde, macht uns Herr Albert Fürst in Schmal¬
hof,  Post Bilshofen in Niederbayern aufmerksam, da fie
sich im letzten Sommer zu einer staunenswerten Ueppigkeit
entwickelte und deshalb verdient , allgemein gepflanzt zu
werden. Es ist dies die Luftballonpflanze (Oaräiosxerimim
birsutum ). Der Samen wird frühzeitig in Töpfchen gesäet
(je 3 Korn) und im Mai ins Freie oder in Töpfe verpflanzt;
sie rankt bald in die Höhe, erreicht schon im Juli eine
Höhe von 7—8 Meter , trägt elegant gefiedertes Laub und
zahlreiche,weiße, duftende Blümchen ähnlich dem Waldmeister,
die von den Bienen stets umschwärmt find. Das Interessan¬
teste aber sind die broncefarbigen blasigen Früchte, die wie
schwebende Ballons die ganze Pflanze schmücken. Eine
Prachtschlingpflanze für jeden Garten zur Deckung von
Sommerhäuser , Söllern und kahlen Stellen ; unvergleichlich
zierend im Topfe vor dem Fenster. Die reizenden Frucht-

Hülsen̂ bleiben monatelang an der Pflanze und schmücken
fast den ganzen Winter , bis die Frühlingsstürme sie ver¬
wehen. Frischen Samen dieser interessanten Pflanzen liefert
obige Firma zu 60 ^ und 1 ^ die Portion , 10 andere
interessante Sorten neuer Schlingpflanzen 2 ^ _

Stuttgarters " März . Durchschnittspreise des hie¬
sigen Schlacht- und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Karren und Stiere 48—50 Rinder - Schweine55- 58 Kälber 65- 76

-j- Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 19.
bis 26. März .) Auf dem gesamten Getreidemarkte der
ganzen Welt hat sich in letzter Woche wiederum ein Preis¬
rückgang vollzogen, da die Kauflust in Folge des günstigen
Eaatenstandes eine geringe war . Doch artete die Geschästs-
unlust nirgends in einen Preissturz aus und die Preis¬
ermäßigungen waren kleine bedeutende, zumal für feine
Ware immer noch leidliche Preise erzielt wurden. Mittlere
und geringere Getreidesorten mußten sich allerdings wesent¬
lich niedrige Preise gefallen lasten. In Berlin , Stettin,
Hamburg und Leipzig kostete der Weizen die Tonne (20 Ztr .)
je nach Güte 140 bis 186.- Roggen 115 bis 132
Gerste 108 bis 126 (Futterware ) und Braugerste 132
bis 174 Hafer 122 bis 148 Mais 86 bis 92 ^

Hiezu eine Beilage und das Unterhaltungsblatt Nro . 13.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat-Gekanntmachungen.
Ueberberg.

Aufforderung an Gläubiger und
Schuldner.

In der Nachlaßsache des
Friedrich Keppler , gewes. Holzhändlers in Heselbronn,

ergeht die Aufforderung
au die Gläubiger : ihre Ansprüche unter Anschluß von Rechnungen oder

Beweisdokumenten sofort hieher anzuzeigen, widrigenfalls sie von Amts¬
wegen nicht berücksichtigtwerden;

a« die Schuldner : ihre Schuldigkeiten in Zeitkürze dem von den Erben
bestellten Kassier: Schultheiß Rapp  dahier zu übersenden, andernfalls
fie Klage zu gewärtigen haben. Termin 14 Tage.

Den 25. März 1897.
K. Amts-Wotanat Attensteig:

Ass. Bühl.

Attensteig Stadt.
Verkauf von aufbereitetem

Nadel -Stammholz
im Wege des schriftlichen Aufstreichs(Submission).

Aus Stadtwald Priemen Abt. 4, 7, 9, 12 und Scheidholz kommen
712 Stück tann. Lang- und Saghol; mit 1895,57 Fm.
98 Stück forch. „ „ „ „ 86,35 Fm.

im Wege des schriftlichen Aufstreichs zum Verkauf.
Angebote auf die einzelnen Lose oder aus das ganze Quantum in Pro¬

zenten der Revierpreise sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift
„Gebot auf das Stammholz im Stadtwald Priemen " bis spätestens

Samstag - en 3. April ds . Fs ., nachm. 2 Uhr,
bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbst zu gleicher Zeit die
Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverzeichnissekönnen von der Stadtförsterei
bezogen werden.

Den 25. März l897.
Sta - tschultheitzenamt:

Welker.

Oberamtsstadt Nagold.

Farcen-Verkauf.
Die Stadtgemeinde

Nagold bringt einen
z«m Schlachte«
geeigneten Farre«
am Mittwoch den » 1. März d. I.

vormittags 9 Uhr
auf der Kanzlei der Stadtpflege im Auf¬
streich zum Verkauf, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 26. März 1897.
Stadtpflege : Len;.

Pfrondorf.

Jagd-Verpachtung.
Die hiesige Jagd,

— deren Pacht mit dem
31. März d. Js . zu
zu Ende geht , soll
wieder auf 3 Jahre

verpachtet werden und ist Termin hiezu
auf Mittwoch , den SR. März,
mittags 1 Uhr , bestimmt, wozu Lieb¬
haber, unbekannte mit Prädikats - und
Vermögenszeugniffen neuesten Datums
versehen, hiemit auf das hiesige Rathaus
eingeladen werden.

Gemeinderat.

Rohrdorf.

Heu-Verkauf.
Am Montagden 29 . Märzd . I .,

mittags 1 Uhr , werden in der Verlassen¬
schaftssache des Georg Reichert  ca.
12 Ztr . Heu zum Verkauf gebracht,
wobei zugleich Gelegenheit geboten ist,
noch ca. 150 Ztr . Heu in hiesiger Ge¬
meinde mit zu erwerben.

8oIrnltlL «i88 «i»-4tii»1:
LillinAvr.

8vl »ivt1 » x «i».

Zagdverpachtrmg.
Dieselbe findet statt
am Montag

den S. April d. I .,
nachm. 1 Uhr,

für die Jahre 1. 2chril
/ 1897/1900,

wozu Liebhaber einladrt
der Gemeiuderat.

Ettmannsweiler.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag , den 1. April,

vormittags 1« Uhr kommen aus dem
hiesigen Rathaus aus dem Gemeindewald,
Stockwaad und Schmalzmiß zum Verkauf:

220 Stück forchenes Langholz mit
162 Fstm. und aus dem Gemeindewald
Enzwald ca. 125 Festm. Tannen auf
dem Stock.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 24 . März 1897.

Gemeiuderat.

Uracher Bleiche!
Rohe Leinwand u . Bleichgegenstände

aller Art nehmen zur prompten Besorg¬
ung in Empfang und bitten um recht
zahlreiche Aufträge die Agenten d. Bez. :

Uvrmann Luockvl , kiüAolä
kaul Lsek , H1on8t «ix
4äoIk I 'rausr , Wilädor ^ .

I». hellgelb. Candis
empfehle den Hr . Bienenzüchtern offen
und in Kistchen zu bekannt billigen Preisen.

)Vax«l «l . L-nux.
Unterschwandorf.

Ungefähr 40 Zentner

unberegnetes chekmd
hat zu verkaufen

Schert, Gutspächter.

Affstätt.
Stammholz-Verkauf.

Am
kittw,

den 31.
März

_ von
vormittags  10 Uhr  an, kommen im
hies. Gemeindewald Hummelberg, zum
Verkauf:

89 sorchene und rottannene Stämme,
4 bis 16 Meter lang , 16 bis 32
em im Durchmesser, zusammen 30
Fm., 37 größere Eichen, 4 bis 10 in
lang , 34 bis 72 ein im Durchmesser,
zusammen 52 Fm ., 41 kleinere Bau-
und Wagnereichlen, 4 bis 9 in lang,
16 bis 30 ein im Durchmesser, 2
Glattbuchen, 9 Hagenbuchen, wo¬
runter 2 Stück mit 40 und 65 ein
im Durchm., 4 Birken, 11 Aspen,
astrein, 40 sorchene und rottannene
Derbstangen und 40 eichene Wagner¬
stangen.

Zusammenkunft im Schlag an der
Kuppinger-Sulzer Straße. Abfuhr
günstig.

Waldmeisteramt:
Junger.

Unterjettingen.

Bau -Akkord.
Die beim Neubau eines Wohnhauses

nebst Doppelscheuer vorkommenden Bau¬
arbeiten wie:

Maurer- , Zimmer-, Gypser-,
Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Schmied-und Flaschner-Arbeiten

werden öffentlich verdungen und liegen
Pläne, Kostenberechnung und Akkords¬
bedingungen vom 22.—25. beim Unter¬
zeichnetenu. vom 26.—29. d. M. beim
Bauenden, Michael Eitelbuß , in
Unterjettingen  zur Einsicht auf.

Liebhaber auf obige Arbeiten wollen
ihre verschlossenen Angebote in Pro¬
zenten ausgedrückt bis spätestens
Montag , den 29 . d. M . mittags
1 Uhr , um welche Zeit die Angebote
im Gasthaus zum „Hirsch" in Unter¬
jettingen geöffnet werden, an den Bau¬
enden einsenden.

Herrenberg , den 22. März 1897.
A. A.

O/Amtsbaumeister: Riecker.

mit dem Bildnis Kaiser Wilhelm I.
L Stück 5 bei 6 . lV. Laissr.

-
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Rohrdorfer
Naturbleiche.

Wir erlauben uns hiemit die höfliche
Anzeige zu machen, daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir, daß an Sonn-
«. Festtagen weder Bleichwaren ange¬
nommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf,  im April 1894.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten, sind:
Herr Wilh. Heitler , Kfm., Nagold,

„ Gust. Wucherer , Kfm., Altensteig,
„ I . Kn oll , Kfm., Bondorf,
„ W. Wiedmann,  Kfm ., Unter¬

jettingen,
„ Heiligmann,  Kaufmann, Ober¬

jettingen,
„ Rob. Münzing,  Haiterbach,
„ C. Gutekunst,  Kfm. in Pfalz-

grafenweiler.
„ Gottl.Heintel,  Kfm.,Egenhaus en,
„ Johs . Rall,  Kfm., Neuweiler,
„ Johs . Seeg  er, Neubulach,
„ Moser , Kfm., Wildberg,
„ Proß,  Amtsdiener, Sulz-Dorf.
„ Johs . Hanselmann „z . Post"

Simmersfeld.
„ Frei,  Kaufm., Hochdorf

Näl186 II»l> Kulten

werden schnell und sicher getötet durch
Apoth. (Delitzsch)

IK» ttvLiIriLvI »vii
Menschen, Haustieren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt. Dos. 0,50, 1,00 und 1.50 in der §^p «tN«Ir« in bk» 8«Ick.

HausVerkauf.
Ein neues Wohnhaus mit

Scheuer, Bau- u. Garten-
Platz für Oekon., Schreiner
u. dergl. paffend, ist bes.
Umstände halber unter ganz

günstigen Bedingungen hier zu verkaufen
durch Werkmeister Lvnr , Xnxolü.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen Kleefarnen,
Schweden- oder Sastardkleesarnen,

Weiß- oder Steinkleesamen,
Gel-- oder Zedderkleesamen,

Esparsette, Wicken, Naygrassamen und
Grassamenmischung

empfiehlt in seidefreier keimfähiger Ware billigst
Frie - r . Schund.

AurI rütijstir8llüngung
18t

Hiomasinvlil
aus äsutscbsr IsioiuLssesilLekö

4or bv8t « und bittixst « ksiospsiorsünroüünAor
kür all« Rulmkrüosito, XIoo- und RntterKoirLvsise, Xartoüsl

und Rüben , Mie8«n und U eiäen.

IjM ^ Ou88tzlb6 uörkt. ebsn8o 8ebneI1 und slesior ivie
Luporxsiospsiut, übertriikt 416868 aber 86iner naeb-
baltiAtzn IVirsiun», sorvis 4uresi seinen sieben Xalsi- und
UaANtz8!sxebaIt . UU

2u tinden
in sllsn grösseren llüngerkenölungsn.

H o chd o r f.
Ein älterer in der

Landwirtschaft
erfahrener Mann

kann bis 1. April eintreten bei

Restaurat. z. Bahnhof.

LLMlH

Freiburger Früchtenkaffee
aus der Fabrik von

Knenzer L Cie . in Freiburg Baden
giebt mit nur wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahr¬haftes, wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt
sich daher als billigster Kaffeezusatz.

DM Auch ohne Bohnenkaffeez« gebrauchen. "MU
Nur acht Freiburger wenn die Pakete in gianzrosa Papier

und oben wie unten mit 3 ineinander gezeichnete » Viereckenai» Schutzmarke versehen find.
Zu haben in alle« Lpezereihandlungen in Nagold und Umgebung.

Lein lluslknmillel
üdorteiM vr I 8
8 »Ia8 ir «iib « i»8. Erhältlich in Beu¬
teln ä.25 und 60 Pfg. sowie in Schach¬
teln ä 1 ^ bei: Resi. RanA, Cond,

und IV. Rruusr , Vriläberx.

käurlt
4us

i. 08.

GtulttKurter

kserAmLrit - l . « 8ö.
LisbunA nnvidvrruüiesi

um 29. ^pril.

1LOS KkNinnv
bestesisnä

NUN LU 8 bsn Kkll!
mi <i

siv86 L ^ 1.— ? orto u. Olsto
25 ^ — empsissilt die

-̂lviivral -^ Kviiliii-
LdsrliLrä ? 6t26r ,Ztutt § Lrt.
In ksgolä dsi 4vn 4urvk plskats
, srsiesitlivken VvrksussstvIIen.»

v

v A

ZU» riv ZU» rtin.



Nagold.

5^ 5,

Apfelschnitze,
gedörrt,

in feiner Qualität bei
^ivtlloK » 8vI »ii »»Ä.

Nagold.
Fein gemahlenes, salzhaltiges
Dunggips

halte auch Heuer wieder auf Lager.
< !»r . 8eIi »»oi »,

auf der Insel.

Nagold.
gM " Prima
Mokrollnen

empfiehlt
8ivI »U»oi ».

Nagold.

.Zonnmschirme n.
Megenschirme
kiir vLwe», ll«rreo ullä Itincker,

^empfiehlt in großer Auswahl
zu den billigsten Preisen

O. Moser, Schirmmacher,
Calwerstraße b. „Stern ."

Repariere « undUeberziehen
binnen einer Stunde.

W i l d b e r g.
Es ist mir ein schwarzer
Spitzer zngelanfe«.

Eigentümer wolle denselben vor dem
letzten März abholen oder er verfällt
dem Besitzer.

.1. Uüberltz, Fischer.
Mindersbach.

Montag , den 22. März ist mir ein

schwarzer Dachshund
zugelaufen , welchen der rechtmäßige
Eigentümer abholen kann bei

lich. Fr . Calmbach , Bauer.
Nagold.

60 Zentner

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Zöpprib , Magrrer L Comp.
Deckenfabrik.

Nagold.

Einige Wagen Dung
hat zu verkaufen

frilr Usivr , Metzger.

Nagold.

ron Nk. 1.5V »a
«u »pLvI »lt

HvrnL.
in der hintern Gaffe.

für Latein - und Realschule  findet am 8 » u »»t » x ckei» L . 4tprU , vorn ».
8 Ilbr , im Schulzimmer der Collaboraturklasfe  statt . Die neu aufzu¬
nehmenden Schüler haben einen Impfschein u. ein Schulzeugnis  vorzulegen.

Die Anmeldungen haben zu geschehen
1) Beim Präzeptor für die künftigen Schüler der Lateinschule.
2) Beim Reallehrer für die künftigen Schüler der Realschule.

Nagold,  den 26. März 1897.
Präzeptor H »>« » « » . Reallehrer Sturm.

Handwerker-Landesverband.
Hauptversammlung der Ortsgruppe Nagold.

Am nächsten Sonntag , den 28 . März d . I ., mittags » Uhr,
findet in der Bierbrauerei z. „Traube " hier die jährliche Hauptversammlung
statt, wozu die hiesigen und auswärtigen Mitglieder , sowie sonstige Interessenten,
zu zahlreicher Beteiligung freundlichst eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1896.
2. Ergänzung der Statuten,
3. Mitteilung über die Landtags -Sitzung vom 4. März , die Eingabe des

Handwerker-Landesverbands betreffend.
4. Wahlen : u) Neuwahl des Ausschusses, d) Wahl eines Kassiers, eines Schrift¬

führers und eines Vereinsdieners.
5. Entgegennahme von Anträgen.
6. Sonstiges.

Der Ausschuß.

N a F 0 1 ä.

Lur HoilKrilLLLtlOI»

empfehle  ich mein sortiert « « I - » xvr in

ru kübselisn KkLotiknkkn passenä.
( :>il I'l'Iomitt.

il-berg
Einer werten seitherigen Kundschaft

der

Klostermühlê
teile ich mit, daß ich den Betrieb derselben Herrn P . Kelz,  lang¬
jähriger Obermüller in Mannheim , übergeben habe.

Achtungsvoll!

<1. I *. ZL» RL- Llsmmlieim.
^ Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung lade ich die werten
^Kunden zu fernerem Besuch der Mühle freund!, ein. Es wird mein
Bestreben sein, meine werte Kundschaft reell und schnell zu bedienen

^und hoffe ich aus guten Zuspruch.
Hochachtungsvoll! ,

k . Lvlr,
^ ). Klostermühle, Wildberg. '

^ütLrinAtzr Lnnslkürdvrtzi LöniKsee,
6tivuii86litz

Etabliffem . 1. Ranges . MM " Peiulichst saubere , auerkauut vorzügl.
Ausführ . - HUU MäßigePreise . — Hochmoderne Farben . — PrompteLieferung.

Auuahmeftelle , Muster Herrn ».
u. portofrere Vermittlung bei vorm. Ehr . Bücher.

Nagold.

Ein tüchtiger Kübler
findet sofort dauernde Beschäftigung.1 ordentlichen Knaben
nimmt in die Lehre

Fr . Reuz , Küblermeister.

Nagold.
Einen ordentlichen

fleißigen Zungen,
der die Bäckerei gründlich erlernen
will, nimmt in die Lehre

tilvorx Urilsr , Bäcker.
Zwei ordentliche

Möbelschreiner
sucht auf bessere Arbeit, bei hohem Lohn

G . Schübel,
Schopfloch, OA . Freudenstadt.

H a i t e r b a ch.
Ein kräftigen, ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Georg Sitzler , Drehermstr.

1ordentlichen Jungen
nimmt ohne Lehrgeld in die Lehre

ITiiltvIi » Ii » i 8«r,
Brot - und Feinbäckerei,

VLl »i « K« i», Herrenbergerstr . 31.

Nagold.

1 geordneter Bursche
findet Lehrstelle bei

Bürstenmacher LrvL « .

W i l d b e r g.

Müller -Gesuch.
Ein tüchtigen Müller mit guten Zeug¬

nissen sucht I . Werk,
z. untern Mühle.

Nagold.
Wegen Verheiratung der seitherigen,

kann sogleich oder bis Georgii eine

tüchtige Stallmagd
eintreten.

Traubrnwirt Harr '« Mrve.

«vi/rvoi« Suppeu-
_ würze

ist frisch eingetroffen bei
Heiiirieb Clnuss , Conditor.

Original -Fläschchen Nr . 0 — 35 Gr.
werden zu 25 H; Nr . 1 — 70 Gramm
zu 45 -g ; Nr . 2 — 120 Gr . zu 70
mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

B. Becker— . — liefert allein seit 1880 ,,,
den anerkannt unübertroff . Hollitnd.
Tabak. EinlOPfd.-Beutelfco.achtM.

Beste und billigste Bezugsquelle für gar-mn«
neue, doppelt gereinigte «nd gewalchene, echt nordische

Lvtikoäoru.
Wir persenden zollfrei , gegen Nachnahme (fedeS be»
liebige Quantum ) Gute neue Bettfeder « per
Pfund für 60 Psg, . 80 M .. 1M .. 1M . 25 Pkg.
und 1 M. 40 Pfg . ; Keine Prima Halb-
Hanne« 1 M. 60 Pfg. und1 M. 80 Pf«.;
Polarfedernr halbwcitz 2 M., weiß
2 M. 30 Pkg. und2 M. 50Psg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M.. 5 M-:
ferner : Echt chinesische Gauzdaune « (sehr
füllkräftig) 2 M. 50 Pfg- und 3 M. B-rpackung
zum Kostenpreise. —Bet Beträgen von mindesten» 78 M.
b»(, Rad. — Nichtgefallendc» bereitw. zurückgenommen.kveber L Vo. io llerkorfl in Westfalen.

Ev . Gottesdieuste in Nagold.
Sonntag 28. März : ' /,10 Predigt ; ' /,2
Uhr Entlaßfeier für die austretenden
Söhne und Töchter.

i « .

_ D«
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